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J ettb' //dy// / die, .9//wp/	.
. die in vorliegenden Fall zweifelsohne vonn6ten

sind Um sdinelhlens zu e nerr BCi Pr Or (noch Heft
IXI zu commen, ließ es sich Horst G.inter, Nürn-

berg, elwae kosten . Er kovf'e s,dh a~Ber einem
F!elydrnann•CCitr Pr 05 noch den Packwoge , N•_ 1406,
•rannte dessen Vorbau ob und klebte .hi - nach
e :wos Fedarbe! und noch EMfemen eines Bühnenpe-
lünderv - unter dos Vordode des CC •r, Der so ge-
wonnene BC . Pr isl zwar nur ein ,entfernter Ver-
wandlar ' von dem _Preußen" in Heft 2 IX [insbe-

Es ist piep-egal, es Sich um den
.1 hantelt, der

es i .e _Metier,
+richtig ist

'zuInge die
S-e vielluic'rl

	

tus .ing in-
spirierl Alle Malerin c• s v Hu Lfab-Ikate
s'amner von Vo nee, Lid , den .on der
Firma C . Haug . SI ..IIgorl G .cari,

.7311//nda/)/►lr- . .- rri/rrru/il,

hfl in' ne mild dir Papierbrrrher . die Zeitung"-
:euern die (ranzen- und Renaneu.rhaleet - dir längs
der Srre'tke zu finden sind . Ihr künnievr *tnli er.
zahlen tirwrli . und bei einigem Spürsinn könnte
nun etwa et» einem halben Lippenstift . einem Ta•
gehenruch und drei hdbgeraurhten 7igarrtten eine
Liebesgeechuhte kaninruirren, Nein . ich niete.• dien

Behndenrm .elh.t mir 'einem oll kumnwrlichen
( .ranwuthe im Spillherh.r txk'r im Wirt, der plötz-
lich zu eurem bunter 1arinntimer wirdi in den Blu-
ntrn und Binnen . Greivr und Ferne hinetngewirkl
sind- bi beginnt eehun im April . wenn die ersten

C :oldkrunen rle. lÄirwrnrnhurs tief' erheben und de-
neben Kamille und Kümmel ihre weih e n Schirme
spreizen . Denn knmmen die ungrzahlreui Gräser
und Immer Grub rin Wehen über ne hin . wenn
ehr Züge varüherhraueen und c. I .t als dh .ie alle

mitlaufen wollten Der Sauerampfer er,lfeiftt Mitte

roten Litt.rer . daneben benäheiden kleine Hunger .
blürnehen, Im Snmrnrr aber llammi der \lohn über

die ( :ki.r und Liebende, dir Im Zuge lehren . mo
gen ihn als ein Symbol nehmen . Auch vrrschücfr
feile Kornblutnen .eh uh manchmal . Derrelen Ska .
hinnen und immer wieder die Wegwarte m ihrer
Bedürfni .lunigkell_ IIeekenroeen Irudur-rt dann auf
und epkter, wenn es auf der. Herbst geht . flämm .

gelber ( .inerrr . Einmal beglelten uns auch Kdnigr-
kerzen wie ehre federliebe Prnrreden . . Bi. In den
sphvu hierbei hinein blüht es am Bahndamm und
ntnh im Oktober griffen ein. 'wir %rlhrrdieurln her•
auf, ich weih ahhi, wer da. ( .res hier einnäht . ub
es überhaupt grs.hirhtt Ich freue inich Inrnwr vusr
neuem über dir Blumen und Gräser, dir den Bahn .
Herum .chmilckrn für alle, die vorüberfahren . E .B

sondere h,nsidiflidh der Fern
stereinta,lung), aber das merkt
sowieso kein - As wer SQy -
.Normolvirbraudrer- I
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%iJerseLen
mit einer

alten

Bekannten!
non Wolf Schneider,
Schweb . Holl-Hessento

Dos gab vielleicht ein großes Hallo, als die erste MIBA dieses luhres in Ernpfong genommen wurde,
denn über den Beitrog auf Seite 3.S habe ich mich besonders gebeut, da ich im Johre 192$ als 16-löhriger
Junge auf einer solchen Maschine meine ersten -Lok-Kilometer" gefahren bin . Was Wunder, daß ich n
meinem kleinen Archiv auch ein Foto von dieser sächsischen VT (tetzlge BR 84'I besitze.

Unschwer ist darauf zu erkennen, daß vor dem rechten Fuhrerbousfonster der Lok keine Kohle gelegen
hat! (Der kleine Lokführer der ,Beezli•Bahn A .G ." dürfte sich do schwerer tunt)

Die Maschine wurde vom Personal besonders gern zurr Rangfehen benutzt, dd sie nicht durch eine
Drehspindel, sondern einlodh durch einen Hebel, der jeweils in Fahrtrichtung gelegt werden konnte, um .
gesteuert wurde . Auch müssen die Wasserkästen beim Modell eteros tiefer gezogen werden, aber ae-
soesten finde ich den Umbau der ,Beezii-Bahn A .G." als gut und anregsam.

Er► t Biruclte ►t säuberlich versteckt - Lrkibt 'nen guten l idneffekt!
Unsere Anregung in Heft 13IX zur Anbringung von Mn n . urscheinwerfern in Pkws brachte Herrn

Walter Werger, Weilheim•Tedr, auf die Idee, das Gleiche bei ei r ein W•king . :kw zu versuchen. Er ist von
diesem Beleuchrungsetfekt sa begeistert, do!5 nun samhl,dw ubr gen K , aftfohrzeuge dran glauben misse^
Für das Lichtverteilungkästchen verwendet er vern,dheltes Mes1 .nDJ:1eh, dos bei ledern Flaschner I,Klemp.
nur) zu haben sein soll Die natwend,gen Abdrehlregen erfolgen mittels Stannio Papier und Glaserkilt
Die durchgebohrten Scheinwerfer6fFnungen werden m .1 einem Tropfe^ Rudo' .verecst " . - Ein Tip von
uns : Die roten ShcuBlichter losten sich bei [Kies !en-11 guf eheliche Weise imitieren, weil man die
Beleuchtungsquelle ro mit Ladegut abdecken knnnh

Kästchen	
vernickeltes
Messingblech

Draufsicht auf
Fahrgestell:
Oberteil
abgenommen .

Das Lidhtverteiler-
Khssrchen aus ver.

nickeitern Ms-Blech
Der Winkel der
Schrägseilen bei
trägt 45".

Heft 8 ist Ende 3. Juni-Wache bei Ihrem Händler!
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im Rahmen der Neuentwicklung

elektrischer Lokomotiven der DBDipl . Ing. W. Ponitz,
Rheinhausen

Schon seit einigen Jahren ist das Modell
der E 10, welches von der Firma Trix ge-
liefert wird, ein Begriff in einschlägigen
Modellbahnkreisen . Das Vorbild dieses
Modells ist der Beginn eines umfassenden
Neubauprogramms elektrischer Lokomo-
tiven der Bundesbahn . In der MIBA, Band
VIII (1956) Seite 8889 ist bereits auf das
Neubauprogramm eingegangen worden.
Ich werde mir ober erlauben, einzelne Da-
ten aus allerneuester Sicht zu wiederholen.
Dieses Programm wurde notwendig, da
einmal der Anschluß an die technische
Entwicklung des Auslandes wiedergewon-
nen werden muß, und zum onderen die
zu erwartende Ausweitung der elektrisch
betriebenen Strecken einen großen Bedarf
an Elektrolokomotiven für alle Zwecke
hervorrufi . 1948 wurden etwa 1600 km
Strecken elektrisch betrieben . Bis Ende
1959 soll das elektrifizierte Netz auf 3200
km ausgedehnt werden . Weitere 1000 km
sind für die Umstellung auF elektrischen
Betrieb geplant.

Ich möchte Ihnen nun dieses Neubau-
programm vorführen und daraus eine für
Modellzwecke besonders geeignete Lok,
die E 41, näher beschreiben . Zunpchst ein-
mal ließ die Bundesbahn fünf verschie-
dene Baumuster der Reihe E 10 bauen.
Die Abb.2 bis 5 zeigen die verschiedenen

Ausführungen der Loks E 10 D01 bis 10 004.
Diese Loks wurden als Drehgestelloks mit
durchgehendem Hauptrahmen und Einzel-
achsantrieb konstruiert . Sie können in der
Ebene 130 km/h fahren . Sie sollen Reise-
züge von 700 t Gewicht auF Steigungen
von l0°hst mit 90 km'h, solche von 400 t
Gewicht auf Steigungen von 25°f.. mit 70
km•h oder Güterzüge von 1300 t auf Stei-
gungen von 5°fc-. mit ebenfalls 70 kmih
befördern können . Die Loks sind seit 1952/
53 in Betrieb. Bei den einzelnen Bau-
mustern wurden Antriebe, Transformatoren
und Fahrstufenregelung durchaus unter-
schiedlich gewählt, um für eine später auf-
zulegende Serie jeweils die Teile zu ver-
wenden, die sich am besten bewährt ha-
ben, sei es in Bezug auf Leistung, Ver-
schleiß oder gute Instandhaltung- Die T a-
f e 1 Abb. 1 zeigt uns die wesentlichen
Merkmale dieser Probeloks . Welch ein
Fortschritt erreicht wurde, sei an einigen
Zahlen dargestellt. Für die elektrische
Ausrüstung der E 18 mußten noch 15,9 k 9/
kW aufgewendet werden, während für ehe
E 10 nur 12,2 kg!kW nötig waren . Auch
fahrzeugtechnisch wurden Erfolge erzielt
Bei der E 10 wiegt der Fahrzeugteil we-
niger als die elektrische Ausrüstung, bei
der E 18 war das nicht der Fall.

Aus den Erfahrungen, die mit diesen

Tafel
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E10001 AEG

	

Krcuss• Niederieannune-$Neuerung mit
Maffiel
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Wandernodrenedialtwerk,
Alstham•An trieb

E10002 BBC

	

Krepp Hodir pannungs•SMYerOe~.~
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Tramformotar m it !
BBC-Scheibenantrieb

Niedersoannungs-Steuerung,

edhvee.
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Probeloks E 10 005 1 Sieche roreArdneb
der Baureihe E 10
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Abb . 2
E 10001

Abb. 3
E10002

r

Abb. 4
E 10003

Abb . 5
E 004



Prototypen gewonnen worden sind, ist nun
von der Bundesbahn ein Typenprogramm
aufgestellt worden, welches die Baurei-
hen E 10, E 40, E 41 und E 50 umfaßt.
Mit Hilfe dieser .4 Baureihen wird man
alle Bedingungen, die der elektrische Zug-
fbrderungsdiensl an Lokomotiven stellt,
erfüllen können . Nach dem äußeren Bild
handelt es sich nur um drei Baureihen,
denn die E 10 und die E 40 gleichen sich
in den Hauptabmessungen vollständig.
Der maßgebliche Unterschied liegt im
Untersetzungsverhdltnis der Achsvorge-
lege . In den Abb . 6 bis 8 stellen sich die
Typenskizzen der Neubauloks vor . Das
äußere Erscheinungsbild ist zwar sehr ein-

heitlich, ober dies liegt im Zuge der Zeit.
Die E 10 Bo Bo' (Abb. 7) soll Schnellzugs-
dienst tun . Sie hat nunmehr eine Höchsl-

g
eschwindigkeit von 150 km'h . Die Stun-
enleistung aller 4 Motore bei 70'e; der

Höchstgeschwindigkeit beträgt 3240 kW,
entsprechend 4400 PS . Die größte Achs-
last beträgt 21 t ; 115 Loks dieser Baurei-
ho wurden besteilt . Die E 40 ist für ge-
mischten Dienst und schwere Güterzüge
im Flachland vorgesehen. Die Höchstge-
schwindigkeit 100 kmih . Leistung und
Achsdruck sind dieselben wie bei der E 10.
Bestellt wurden 123 Loks, Die E 41 (Abb.
6) ist die .kleine' Schwester der beiden
schon genannten Baureihen . Die Achsfol-

t
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7ix

	

;75017
15620

Abb . 6-8 . Typenskizzen
der EM', E 10 und E 50
in halber HO-Größe
lu nverbi ndl ich).

Die Skizzen send dem
Buch Der Fahrzeugpark
der Deuls&en Bundes-
bohr'' [Georg Sremens-
Verlagebudihandlung
Berlin/Bieteteld]
entnommen.
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.alio, 9. C c r. Zt. stärke, Lok der D8, die E Se mit ihren rund 6000 PSI (Bouploi in Vorberedung!)

Abb . 10 Die E 40, die schwer von einer E 10 ru unterscheiden ist Ne weiche '~ enskittel~,
Semilidte Fotos : lohbild-Archiv Dellrn6rodt, Wuppertol-Borrner r -

ge ist wie gehabt Bo'Bo', die Höchstge-
schwindigkeit beträgt 120 km/h . Sie soll
leichten Zugdienst auf Haupt- und Neben-
bahnen leisten . Die Stundenleistung ist
dementsprechend niedriger, sie beträgt
2100 kW, enh.;prechend 2860 PS. Ihr

Kater Achsdruck von 16,5 t paßt sich den
Gleisverhältnissen auf Nebenbahnen an.
69 Loks wurden bestellt. Zu guter Letzt
sei das Schwergewicht der Co'Co' Baurei-
he E 50 (Abb . 8) genannt . Sie soll für
schweren Güterzugdienst auf Steigungs-
strecken eingesetzt werden . Mit ihrer
Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h ist
sie aber durchaus in der Lage, Reisezüge
zu befördern, Die größte Achslast beträgt
wieder 21 t. Mit einer Stundenleistung bei
70 km.h von 4380 kW entsprechend 5950

PS hat sie die bislang stärkste Bundes-
bahnlok, die E 94, um einige Längen ge-
schlagen, 41 Einheiten wurden bestellt.

Wenn man nun von der bestellten Stück-
zahl des Vorbildes auf die Brauchbarkeit
eines Lokmodelles auf der Anlage eines
Modellbohnnorrnalverbrouchers ` schlie-

ßen will, so geht die Rechnung für die E 41
nicht auf. Aber das Leistungsprogramm
ist für uns Modellbahner sowohl beim
Vorbild als auch im Modell gerade rich-
tig . Eine kleine Modellbahn braucht eine
Allerweltslok . Es kann nicht gut angehen,
daß eine Lok von 21 t Achsdruck (beim
Vorbild) kleine Endbahnhofe von Neben-
bohnen bevölkert! Was früher für die
Elektrolok-Freunde die E 44 war, wird
in Zukunft die E 41 sein . Schauen wir uns

267



h Y J L T

1 - Stromobnehmer
2 - Hauptsdwlter
3 - Trennsdtolter

f . Dochleitung
4 ~ Oberspannung'•

wondler

5 - Docfdurchfithrungs•
isolotor mit Ober-
slramwandlar

6 - Trofo m . Schaltwerk
1 - Fohrmotor
8 - Botleriebehäiler

9

	

Indusimognet
10 - Hpt.-Luftbeh41ter
11 - OlkGhler
12 - Ölpumpe
13 - Sdwltwerksontr.
14 - Luftpresser

15 - Fohrmotor•LVher
16 - Gerüst 1 f . el . Gerbte
11 -. Gerbst 2 1 . el . Geröte
18 - Gerbst 3 f . el . Gerate
19

	

Ger . 1 1 . Drudtl .-Ger,
20

	

Ger . 2 f . Drudtl,-Ger .

21 - Klemmenschronk
22 - Kondensator f. Hilfsmotor
23 -= Kollektorklapp*
24

	

Schlogglodie
25 - Steuerstrom•Kupplung
26 - . Heizkupplung



12 . Die kommende ,Eiwahn - fur die ullbekann•n E 44 - Bei der Saba vielubichr t nd

	

unseren
neilt - 6e1reed gt dir begirnende . Vkilorm :er_ng' dei El cks luI dr ulldi den Modelib, inein

diese Maschine einmal richtig an! Abb.
12 zeigt uns die schöne und elegante Lin
Itführung der Lok . In Abb . 11 wird uns die

•t(bersid ►tszeidlnung der Maschine vorge-
• ._ fdhrf. Sie laßt uns auch einen Blick in das
' hlftere der Lok werfen . Ich glaube, die
4eeteidlnungen sind eindeutig genug, um

,eudi dem Laien einen guten Begriff von
_itdf den Dingen zu geben, die nötig sind,
z; ine Lok in Bewegung zu setzen . Das ge-

111rd>ttigste Teil der Ausrüstung ist der
jronsformator, der die Fahrleltungspan-

n auf die jeweilige Motorspannung
herabsetzt. Wir finden ihn in der Mitte des
Fahrzeuges (6) . Das Schaltwerk mir sei-
nem Antrieb stellt die mit Hilfe des Fahr-

- idtalters vorn Lokführer gewählten Span-

nungsstufen am Trafo ein und schaltet
die Spannungen nach den Fahrmotoren
durch. Man findet die Motoren in der
Ubersichtszeichnung unter Nr . 7 . Auch die
umfangreichen Anlagen zur Belüftung der
Fahrmotoren werden gut gezeigt. Sie die-
nen der Wärmeabfuhr aus den Fahrmoto-
ren (15) . Ein weiterer Lüfter (11) sorgt für
die Kühlung des Transformctorenöls, wel-
ches mit Hilfe einer Olpumpe [12) in ei-
nen Zwangsumlauf gebracht wird . Der
Luftkompressor (14) erzeugt die Bremsluft
und die Luft zur Betätigung des Druck-
luftschnellschotters (2) . Dieser ist der Haupt-
schalter, der die Lok von der Fahrleitung
trennt und der als Notschalter dient . Die
Motoren der ebengenannten Hilfsantriebe

Diese Zeichnungen
stellte BBC Mann-
heim freundlicher-
und in danken'.
werter Weise gleich
als 1 :87-Druclt-
slock zur Verfü-
gung!

F264


